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SCHNELLE SZ

GEISLAUTERN

Alkoholisiert und 
unter Drogen am Steuer
Am vergangenen Samstag ge-
gen 3.30 Uhr fiel Beamten der
Völklinger Polizei in der Lud-
weilerstraße in Geislautern ein
VW Golf auf: Dessen Fahrer
hatte zuvor einige Fahrfehler
begangen. Die Polizisten stell-
ten fest, dass der 24-Jährige
am Steuer Alkohol und auch
Drogen konsumiert hatte. Der
junge Mann musste seinen
Führerschein abgeben. red

LUDWEILER

Versuchter Einbruch
über Terrasse
Eine unliebsame Entdeckung
machten am vergangenen
Samstag Bewohner eines Hau-
ses in der Karlsbrunner Straße
in Ludweiler: Unbekannte hat-
ten in ihrer Abwesenheit – von
etwa 17 Uhr bis 22.30 Uhr –
versucht, die Terrassentür auf-
zuhebeln. red
� Hinweise unter Tel.
(06898) 20 20 an die Polizei.

LAUTERBACH

Sänger Wolf Maahn
begeistert sein Publikum
Viel Musik mit wenig Schnör-
keln und amüsante Geschicht-
chen, dazu intime Atmosphä-
re: Diese Mischung kam am
Samstag gut an beim Solo-Auf-
tritt des Sängers Wolf Maahn
in Lauterbach. > Seite C 2
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Völklingen. Mit Pauken, Trom-
peten und rhythmischen Ham-
merschlägen werden die Besu-
cher des Familientags begrüßt.
Während die Brass-Band Lud-
weiler den Zuhörern auf dem
Hochofenplatz musikalisch ein-
heizt, schwitzen die jungen und
sehr jungen Handwerker ein
paar Meter weiter in der
Schmiede Biringer.

„Es ist anstrengend, macht
aber auch Spaß“, versichert An-
ne Theis aus Lebach. Mit kräfti-
gen Schlägen formt sie ihr
Werkstück. In den Pausen ist
Teamarbeit gefragt: Während
sich das siebenjährige Mädchen
am Eis des Bruders für die
nächste Runde stärkt, hält ihr
Vater das Eisen am Glühen. Ein
paar Schläge später ist es ge-
schafft: Stolz nimmt Anne ihren
Brieföffner mit nach Hause.

Dass man Eisen nicht nur
schmieden, sondern auch wal-
zen und biegen kann, erfährt
der Nachwuchs im benachbar-
ten Ferrodrom. „Leicht war’s
nicht!“, berichtet Simon
Schackmann, nachdem er kräf-
tig am Rad der Prägemaschine
gedreht hat. Das Ergebnis kann

sich sehen lassen: Unter dem
enormen Druck hat sich sein
Geldstück in eine Münze mit
Kulturerbemotiv verwandelt.
Nicht nur der 13-jährige Tech-
nikfan ist begeistert. „Es gefällt
uns super“, versichert Mutter
Dagmar Schackmann und lobt
das vielfältige Angebot. An-
schaulich erleben die Kinder,
wie früher in der Hütte gearbei-
tet wurde. Die Sinteranlage hat
die Familie aus Püttlingen be-
reits besichtigt, jetzt geht’s noch

weiter zu den Hochöfen.
Am frühen Nachmittag strö-

men die Gäste in Scharen ins
Weltkulturerbe und sorgen bei
freiem Eintritt und sommerli-
chen Temperaturen für Leben
in der Hütte. Sie schließen sich
einer Führung an oder gehen
selbst auf Erkundungstour. Die
Besucher besteigen die Aus-
sichtsplattform, bestaunen die
riesigen Maschinen in der Ge-
bläsehalle oder werfen einen
Blick auf die farbenfrohen

Kunstwerke, die Otmar Alt für
seine Ausstellung „Der Rabe im
Zentrum der Weltgeschichte“
in der Möllerhalle zusammen-
gestellt hat.

Während sich die Eltern nach
der ersten Besichtigungsrunde
eine Pause gönnen, hält es den
Nachwuchs nicht lange auf den
Ruhebänken. Die Jungs und
Mädchen lassen sich schmin-
ken, kapern eine Lokomotive
oder springen auf die Riesen-
rutsche. „Hier ist es wie auf ei-

nem großen Abenteuerspiel-
platz“, schwärmt ein junger Er-
oberer. Vor der nächsten He-
rausforderung steht eine kleine
Abkühlung auf dem Programm:
Mutig wirft sich der Junge der
Windmaschine entgegen und
lässt sich eine steife Brise um
die Nase wehen.
� Nach der Saisoneröffnung
ist das Weltkulturerbe Völklin-
ger Hütte bis zum 1. November
täglich von zehn bis 19 Uhr ge-
öffnet.

„Wie auf einem großen Abenteuerspielplatz“
Begeisterte junge Besucher beim Familientag im Weltkulturerbe Völklinger Hütte 

Tausende von Gästen jeden Al-
ters strömten am gestrigen
Sonntag zur Saisoneröffnung
im Weltkulturerbe Völklinger
Hütte. Extra-Angebote für Kin-
der sorgten dafür, dass kleine
Besucher sich als Entdecker
und Abenteurer fühlen durften. 

Von SZ-Mitarbeiter 
Thomas Annen

Die Plattform am Winderhitzer fünf bietet einen grandiosen Ausblick. 45 Meter hoch liegt sie; den-
noch müssen die Besucher des Weltkulturerbes Völklinger Hütte noch den Kopf in den Nacken legen,
um Hochöfen und Schornsteine in voller Höhe zu sehen. Fotos (2): Oliver Dietze 

Piero Monti (rechts) hilft Julia
(12) beim Schmieden einer rö-
mischen Fibel. 

Völklingen. Genüsslich badet der
braune Bär im Quark und lässt
sich die mit Schnittlauch verfei-
nerte Milchmahlzeit schmecken.
Der sympathische Kartoffelbär
namens Pelle ist Held des neuen
Kinderkochbuchs, das am Freitag
in der Turnhalle der Grundschule
Haydnstraße vorgestellt wurde.
Nachdem die Zweitklässler der
Flötengruppe die Gäste mit Mu-
sik begrüßt hatten, lasen die Ge-
winner des Vorlesewettbewerbs
2008 der Schule die Geschichte
des munteren Kartoffelsprosses,
der auf seiner Reise jede Menge
junges Gemüse kennen lernt.

„Pelle, der Kartoffelbär“ ist der
zweite Band der Völklinger Ge-

nussbibliothek, die Oberbürger-
meister Klaus Lorig im Rahmen
des Projektes „Völklingen lebt ge-
sund“ ins Leben rief. In dem far-
benfrohen Band werden Rezepte
des Gastro-Journalisten Rolf
Klöckner mit Illustrationen der
Völklinger Künstlerin Billy Bärd-
ges kombiniert. Die 16 Rezeptbil-
der können die Kinder im Buch
ausmalen. Inzwischen hat sich

die Idee weiter entwickelt: Ein
Theaterstück wurde geschrieben,
im Internet können Lieder he-
runter geladen werden.

Die Kooperation von Kunst und
Kulinarik kann sich sehen und
wohl auch schmecken lassen.
Kostproben gefällig? „Vulkan-
spaghetti“, „Chicoreeschiffchen“,
„Piratenspieße“ oder „Träumen-
der Tomatenkuchen“ stehen auf

der bunten Speisekarte. „Die
Kinder können die Rezepte ohne
Probleme nachkochen“, versi-
cherte Lorig, nachdem er die ers-
ten Exemplare an die Grund-
schüler verteilt hatte. In den
Osterferien werden die Jungs
und Mädchen nun mit ihren El-
tern den Kochlöffel schwingen.

2008 erschien in der Genussbi-
bliothek bereits das Buch „Koch
doch einfach!“. Der dritte Band,
ein deutsch-französisches Koch-
buch, ist in Planung. „Pelle, der
Kartoffelbär“ ist im Verlag
Sélection Rolf Glöckner erschie-
nen und kostet 17,70 Euro. Neben
der Volkshochschule unterstüt-
zen Stadtsparkasse und Stadt-
werke das Projekt. Das Buch gibt
es im Fachhandel oder bei der
Volkshochschule Völklingen, Al-
tes Rathaus, Tel. (06898)
13 25 97. tan

Kartoffelbär reist zum jungen Gemüse
Völklingen hat jetzt ein Kochbuch speziell für Kinder herausgebracht

Die Kinderkochbuch-Autoren Rolf Klöckner und Billy Bärdges (Mitte)
mit Schülern der Grundschule Haydnstraße. Foto: Jenal

Um Kinder spielerisch heranzu-
führen an gesunde Ernährung,
hat die Stadt Völklingen jetzt –
als Band zwei ihrer „Genussbi-
bliothek“ – ein Kinderkochbuch
herausgebracht. Die Hauptrolle
darin spielt ein freundlicher Bär.

Im Internet:
www.kartoffelbaer-pelle.de

� SO KANN’S GEHEN

Genuss mit kleiner Mogelei

Reiner Zufall, dieser
Marktbesuch; ich hatte
gar keinen Einkauf vor.

Doch was die Händler feilbieten,
lockt: Spargel, frische Freiland-
Ware. Elf Euro pro Kilo, das
sorgt freilich für Zurückhaltung.
Die schwindet beim letzten
Stand, den ich passiere: Da ist
mein Lieblingsgemüse günstiger
zu haben. Ungleichmäßig lange
Stangen – egal, schmeckt eben-
sogut; sie müssen mit. 

Dazu erlesene Beilagen. Und
einen Extra-Poliergang für die
Weingläser, der Beginn der Spar-
gelsaison will zelebriert sein. Es
schmeckt köstlich. Nach dem
Essen schiebt der beste aller
Ehemänner den leeren Teller
zurück. Grinst. Und sagt: „Du
hast geschummelt.“ Schwarzer
Undank? Ach was, ich grinse zu-
rück – er hat mich durchschaut:
Der verspeiste Spargel kam aus
Frankreich. So dürfen wir ein
zweites Mal Saisonstart feiern,
wenn in der Nähe die Spargel-
Ernte beginnt. Doppelter Ge-
nuss – dafür darf man sich auch
mal etwas Mogeln gönnen. 

Den Saisonbeginn eines Edelge-
müses hat Doris Döpke gefeiert
– dank dezenter Schummelei
schon vor der Zeit. 

Völklingen. Das schöne Wochen-
end-Wetter lud zum Radeln ein –
und so waren in die Verkehrs-
Vorfälle, mit denen es die Völk-
linger Polizei zu tun bekam, auch
Fahrradfahrer verwickelt. 

Leichte Verletzungen bei ei-
nem Unfall in Wehrden erlitt am
Samstag ein 38-jähriger Völklin-
ger. Als er gegen 12.30 Uhr mit
seinem Fahrrad die Schaffhauser
Straße in Richtung Geislautern
befuhr, übersah ihn eine 85-jäh-
rige Wehrdenerin, die gerade ih-
ren Opel Astra über die Fahrbahn
hinweg wendete. Der Radler
musste auf den Gehweg auswei-
chen; dabei stürzte er und zog

sich leichte Schürfwunden zu.
Ohne Verletzte ging ein zweiter
Unfall in der Innenstadt aus, bei
dem ein siebenjähriger Junge be-
teiligt war. Er fuhr am Samstag
gegen 12.45 Uhr mit seinem Kin-
derrad auf dem linksseitigen
Gehweg der Karl-Janssen-Straße
in Richtung Amtsgericht. An der
Einmündung der Straße Am Fi-
nanzamt kollidierte er mit dem
dort wartenden Auto eines 48-
jährigen Völklingers, der nach
links in die Karl-Janssen-Straße
einbiegen wollte. „Zur Erleichte-
rung der Beteiligten“, schreibt
die Polizei in ihrem Bericht, blieb
das Kind unverletzt. red

Radler in Unfälle verwickelt
Völklinger Polizei berichtet von glimpflichem Ausgang


